
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrbrief  
 

29. Oktober 2023   
bis 26. November 2023  

   

 

Spätherbststimmung 
am Kalvarienberg in Straubing 
Foto: Stefan Altschäffel 



Liebe Mitchristen, 
 

das Jahr geht jetzt im Spätherbst langsam zur Neige. 
Ein heller und warmer Sommer sowie ein golden bun-
ter Herbst liegen hinter uns. Jetzt werden die Tage 
merklich trüber, kürzer und kälter. Im Kirchenjahr fol-
gen nun die Feste Allerheiligen und Allerseelen. Mit 
ihnen werden wir daran erinnert, dass wir zu einer 
großen Gemeinschaft gehören, die die Lebenden um-
fasst und auch die Verstorbenen. Dabei gedenken wir 
an Allerheiligen all derer, die uns in besonderer 
Weise ein Vorbild für unseren Glauben und unser 
Handeln sind. An Allerseelen gedenken wir aller Verstorbenen aus unseren Familien 
und Freundeskreisen. Wir schmücken ihre Gräber, entzünden dort ein Licht und er-
innern uns an die gemeinsame Zeit. Wir trauern um sie und fühlen uns in der Ge-
meinschaft mit ihnen verbunden. All das will uns eine Ahnung von Sicherheit und 
und Trost verleihen. Bilder der Hoffnung aus dem Glauben heraus ermutigen uns in 
den eher tristen Novembertagen zum Leben. 
Straubinger Kalvarienberg im leuchtenden Herbstkleid 
Das Titelbild unseres Pfarrbriefes zeigt den Straubinger Kalvarienberg nahe der Ba-
silika St. Jakobus und Tiburtius, gesäumt von einem herbstlich-farbenfroh leuchten-
den Laubkleid. In ihrer heutigen Form wurde die Anlage 1834 durch den Straubinger 
Maurermeister Karl Hofmeister im Stil des Klassizismus neu errichtet. Sie ist der Ar-
chitekturform der Exedra zuzurechnen, eines Halbrotunde-Pavillons, der sich mit 
seiner Säulenarchitektur hin zu einem freien Raum öffnet und eine Kreuzigungs-
gruppe präsentiert. Johannes und Maria stehen zu Füßen des am Kreuz erhöhten 
Herrn, dessen mit Dornen gekröntes Haupt ein Dreistrahlnimbus ziert, der ihn aus-
drücklich als den am Kreuz erhöhten Sohn Gottes ausweist. Hier beginnt die Ge-
meinschaft der Heiligen, die Auferstehung der Toten und das Ewige Leben. 
Im am Kreuz Erhöhten den offenen Himmel erfahren 
Im Johannesevangelium sagt Jesus: „Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, 
werde alle an mich ziehen (Joh 12.32). Der Begriff „erhöhen" meint im Alten Testa-
ment die Einsetzung ins Königtum. Und so bekundet der Auferstandene beim Evan-
gelisten Matthäus: „Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde. (...) 
Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt" (Mt 28,18-20). Gemäß 
dieser Zusage dürfen wir uns an sein offenes Herz ziehen lassen und uns geborgen 
wissen in seinem unbedingten Dasein und in seinem Heilswillen. In dieser Gewiss-
heit steht der in diesen Novembertagen oft wolkenverhangene Himmel für uns of-
fen. Denn er ist kein Raum im üblichen Sinne, sondern eine personale Größe. Er ist 
die Gegenwart des lebendigen Gottes, in dem wir leben, uns bewegen und sein dür-
fen, diesseits und jenseits der Todesgrenze. 
Viele liebe Grüße senden Ihnen und Euch in herzlicher Verbundenheit 
 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 

 



Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 28.Oktober Simon und Judas 

16.30Uhr Rosenkranz 
16.30Uhr bis 17.00Uhr Beichtgelegenheit, besonders für die Firmlinge 

 30.Sonntag im Jahreskreis  Kollekte für die Pfarrkirche 

17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend, mit den Firmbewerbern  
 - Familie Rinkl für + Ehemann und Vater Jakob Rinkl und für + Familie Peter  
 - Andreas Seidl für + Tante  
 - Augusta Wild für + Eltern, Bruder Willi, Alois und Manfred und für + Schwager  
   Alfons und Xaver und Schwägerin Rosi  
 - Geschwister Wagner für + Mama Eva Wagner zum Sterbetag  
    und für + Schwester Christa Tischinger  

Sonntag, 29.Oktober Ende der Sommerzeit  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Edeltraud Wagner für + Schwiegereltern Anna und Willi Wagner und  
   für + Verwandte 
 - Rosa Buchner für alle Armen Seelen 
 - Hans und Waltraud Roßmüller für + Sofie Buchner  
 - Petra Hollauer für + Schwester Angela und für + Eltern Alma und 
   Adolf Hollauer zum Sterbetag  
 - Roswitha Wagner für + Tanten und Onkel der Familien Janker  

Montag, 30.Oktober  

18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Josef Vilsmeier und Marille Fuchs für + Mutter zum Sterbetag 

Dienstag, 31.Oktober Wolfgang 

18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Theresia Hafner für + Ehemann, Eltern und Geschwister 

Mittwoch, 01.November    Allerheiligen Kollekte für die Priesterausbildung in Mittel-und Osteuropa 

10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Gertraud Urban für + Johann Mühlbauer  
13.30Uhr  Friedhof, Totenvesper mit Gräbersegnung  

Donnerstag, 02.November Allerseelen  

18.00Uhr Friedhof, Lichterfeier auf dem Friedhof  

Freitag, 03.November Hubert, Pirmin , Rupert Mayer  
 

Samstag, 04.November Karl Borromäus 

16.30Uhr Rosenkranz 

31.Sonntag im Jahreskreis                                        Kollekte für die Pfarrkirche 

17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend mit Segnung der Firmkerzen 
 - Heinz und Bernhard Hollauer für + Elfriede Burner, Tüssling 
 - Karin Helmbrecht für + Emilie Altschäffel 
 - Geschwister Steubl für + Tanten und Onkel 
 - Anna Köhler für + Ehemann zum Sterbetag 
 - Alfons und Eva Wagner für + Eltern, Schwiegereltern und Verwandte 



Sonntag, 05.November 

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - eine gewisse Person für alle Verstorbenen 
 - für + Ehefrau Aleksandra um die Gabe d. Erlösung  
     u.die Freude des ewigen Lebens 
 - Hildegard Pauli für + Eltern und Bruder Josef Kerscher 
 - Familie Hintermeier für + Johann Mühlbauer  
 

Montag, 06.November Leonhard 

18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Stefan Baumgartner für + Patenonkel Johann Vilsmeier 

Dienstag, 07.November  Willibrord 

15.30Uhr Schülergottesdienst 

Mittwoch, 08.November  

 

Donnerstag, 09.November Weihetag der Lateranbasilika 

16.30Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung  
17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Josef und Regina Sträußl für + Eltern, Schwestern und Verwandte 
18.00Uhr Firmprobe 

Freitag, 10.November Leo der Große 

08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Friederike Cagol für + Großeltern  

Samstag, 11.November Martin,   Tag der Firmung  

10.00Uhr Firmung mit Hwst.H.Diözesanbischof Dr. Rudolf Voderholzer  
 (musikalische Gestaltung: Chorgemeinschaft Effata)  
 - Pfarrei Ittling für die + Seelsorger und Wohltäter der Pfarrei  
16.30Uhr Rosenkranz 

32.Sonntag im Jahreskreis                         Kollekte für die Kriegsgräberfürsorge 

17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Reinhard Altmann für + Ehefrau Silvia 
 - Geschwister Steubl für + Eltern Albert und Mathilde Sturm   
 - Familie Korbel für + Schwester Theresa und für +Schwager Joachim HIlla 

Sonntag, 12.November  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Höpfl für + Eltern und Schwiegereltern  
 - Hermine Eisenhuth für + Eltern und Schwiegereltern  
 - Monika Pfeifer für + Eleonore Höchbauer und für + Pfarrer Paul Urlberger  
 

Montag, 13.November  

18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Josef Vilsmeier für + Schwester Anneliese und Bruder Johann  
 



Dienstag, 14.November  

15.30Uhr Schülergottesdienst  

Mittwoch, 15.November Albert der Große 

 

Donnerstag, 16.November  Margareta 

17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Franz Baumgartner für + Vater, Schwiegervater u. Opa  
   Franz Baumgartner 
 - Agnes und Martin Steubl für + Manfred Steubl  
 - Familie Markiefka für+ Tante Edyta Markiefka 

Freitag, 17.November Gertrud von Helfta 

08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Rinkl für + Eltern Wühr, Schwiegereltern Rinkl und für + Verwandte  
17.00Uhr Elisabethen-Feier des Kindergartens 
 Beginn Schule, anschließend Pfarrkirche 

Samstag, 18.November Weihetag der Basiliken St.Peter und St.Paul zu Rom  

16.30Uhr Rosenkranz 

 33.Sonntag im Jahreskreis                                         Kollekte: Diaspora 

17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Mechthild Omasmeier für + Mutter Berta Raab zum Sterbetag  
    und für + Ehemann  
   Hermann und Bruder Hans Raab 
 - Therese Hien für+ Eltern, Schwiegereltern und Angehörige 
 - Geschwister Sturm für + Onkel und Tanten  
 - Geschwister Waibl für + Mutter Anneliese und für + Vater Alois Waibl  
 - Johann Bayer für + Eltern  

Sonntag, 19.November 

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier (musikalische Gestaltung: Donaumusikanten) 
 - Familie Jusczyk für + Sohn Peter zum Sterbetag 
 - Familie Groll für + Elfriede Fritz und Franz Groll 
 - für +Ehefrau Aleksandra um die Gabe d.Erlösung  
   u. die Freude des ewigen Lebens 
 - Familie Ritt für + Ehemann, Vater und Großvater Johann Ritt 
 - Hans und Waltraud Roßmüller für+ Therese Eiglsperger 
 - KSK Ittling –Amselfing für gefallene und vermisste Mitglieder beider Weltkriege  
 
anschließend Ehrenakt am Kriegerdenkmal 
 

Montag, 20.November  

18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Familie Johann Baumgartner für + Ehefrau, Mutter, Oma und Uroma Anneliese  
   Baumgartner zum Geburtstag  

Dienstag, 21.November Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

15.30Uhr Schülergottesdienst 



Mittwoch, 22.November Cäcilia 

 

Donnerstag, 23.November Kolumban, Klemens 

17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Anneliese Mühlbauer mit Kinder für + Ehemann, Vater und Opa  
   Johann Mühlbauer  zum Sterbetag 
 - Resi und Bernhard Helmbrecht für + Elli Hermann zum Geburtstag 

Freitag, 24.November Andreas Dung-Lac 

08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - für die + Wohltäter der Pfarrei  

Samstag, 25.November Katharina von Alexandrien 

16.30Uhr Rosenkranz 

Christkönigssonntag                      Kollekte für die Jugend-und Arbeiterseelsorge 

17.00Uhr  Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Willi Riepl für + Ehefrau zum Sterbetag 
 - Familie Josef Knott, Kirchroth für + Frieda Beyerl  
 - Aitrachschützen Ittling für + Mitglieder 
 - Alfons und Eva Wagner für+ Petronilla Ringlstetter 

Sonntag, 26.November  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Firmdankgottesdienst, Eucharistiefeier  
 - Familie Helmut Hilmer für beiderseits + Eltern, Großeltern und Helmut Meindl 
 - Ingrid Steger für + Eltern und Schwiegereltern  
 - Karin Bittner für + Opa Willi zum Sterbetag und Oma Anna Wagner und  
   für+ Verwandte 
 - Familie Zitzl für + Gudrun Wendelborn  
 - Sabine Faltermeier und Klaus Zitzl für + Renate Bachner   
 

 



Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Felix Zingler 
 

 
 
 
Gestorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Irmengard Pellkofer, 83 Jahre 
Christa Stettmer, 75 Jahre 
 
 
 
 
Pfarrbüro: 
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, 08.00Uhr bis 12.00Uhr. Sie können uns 
auch telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. Messin-
tentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. Formulare 
liegen am Schriftenstand in der Kirche.  

 
Allerheiligen und Allerseelen 
Mittwoch, 1. November/ Donnerstag, 2. November 
Am Allerheiligentag ist vormittags der Festgottesdienst 
um 10.15 Uhr und nachmittags um 13.30 Uhr eine To-
tenvesper mit Gräbersegnung auf dem Friedhof.  Am Al-
lerseelentag findet ab 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr eine 
„Nacht der Lichter“ auf dem Friedhof statt. Musik und 
meditative Impulse werden diese Zeit prägen, in der ein 
Kommen, Verweilen und Gehen jederzeit möglich ist. Es werden Dauerflüssig-
wachskerzen (2,00 €/ Stück) zum Kauf angeboten.  
 

Ministranten bieten Kerzen und Weihwasserflaschen an 
Vor der Gräbersegnung an Allerheiligen am 01.November bieten unsere 
Ministranten ab 12.30 Uhr selbstverzierte Grabkerzen und Weihwasserfläschen 
an. Außerdem gibt es gedruckte Karten mit Motiven aus unserer Reihe „digitale 
Trauerkarten“. Der Spendenerlös ist für die Teilnahme an der Internationalen 
Ministranentenwallfahrt nach Rom bestimmt. 

 

 

 



Seniorenkreis Ittling/Amselfing 
Unsere Senioren sind wieder herzlich zu Kaffee und Ratsch ins Pfarrheim 
eingeladen, jeweils ab 13.00 Uhr: 
Mittwoch, 08. November:  mit Vortrag: „Rübenernte vor 30 Jahren mit Bildern 
aus Ittlinger Fotoalben und Erzählungen“, aufbereitet und präsentiert von 
Richard Schwaiger 
Mittwoch, 13. Dezember: Seniorenadvent im Pfarrheim 
 

Sakramentenvorbereitung: Treffen mit den Tischgruppenleiter/innen 
Dienstag, 21. November, 19.30 Uhr 
All jene Eltern unserer angehenden Kommunionkinder, die sich bereit erklärt 
haben, an der Gestaltung der Tischrunden mitzuwirken, kommen zu einer Be-
sprechung des ausgegebenen Konzeptes zusammen. Dabei werden auch diverse 
Materialien ausgeteilt und näher erläutert. 
 

Vergelt`s Gott für Beiträge der Herz-Marien-Bruderschaft 
Die Mitglieder der Herz-Marienbruderschaft haben zum Jahreshauptfest Bei-
träge in Höhe von 778,50 € erbracht. Vielen Dank für das Bruderschaftsopfer 
und die dadurch erwiesene Treue! 
 

Restaurierung des Kreuzreliquiars 
Zur historischen Ausstattung der Pfarrkirche St. Johan-
nes gehört ein wertvolles Reliquiar, das einen Splitter 
des Kreuzes Christi in sich birgt. Damit wird von Christi 
Himmelfahrt bis zum Fest Kreuzerhöhung der Wet-
tersegen gespendet. Leider ist unser barockzeitliches 
Reliquiar derzeit nicht mehr im besten Zustand: Die 
Vergoldung ist verbraucht, die Versilberung oxidiert. 
Die Edelsteinhalterungen sind nicht mehr fest. Die 
Kosten für eine umfassende Restaurierung, die wir 
gerne durchführen wollen, belaufen sich auf 2.000,00 
€ incl. MwSt. Wir bitten um Spenden, um diese außer-
planmäßigen Kosten bestreiten zu können. Einige 
Spenden sind schon zugesagt, zudem können wir den 
diesjährigen Beitrag der Herz-Marien-Bruderschaft 
dafür verwenden. Wer das Projekt unterstützen mag, 
kann seine Spende auf das Konto der Kirchenstiftung 
Ittling IBAN: DE68 7426 0110 0000 1128 10  bei der 
Raiffeisenbank Straubing BIC: GENODEF1SR2 unter dem Kennwort „Wetter-
kreuz“ einzahlen. Sie erhalten eine Spendenquittung. 
 

 



Herbergssuche 
Mit dem Vorabend zum ersten Adventsonntag be-
ginnt am Samstag, 2. Dezember der adventliche 
Brauch der „Herbergssuche“. Wir bitten im Vorfeld 
die bewährten Organisatorinnen wieder um ihre 
Mitarbeit. In der Abendmesse werden die Mado-
nnen gesegnet und auf ihren Weg durch die Häu-
ser unserer Pfarrei entsandt. Durch Aushang in den 
Schaukästen bei der Kirche wird bekannt gegeben, 
wer in welcher Straße für die Einteilung zuständig 
ist. Auch wer bislang noch nicht mit dabei war, 
kann sich dort anmelden und sich gerne beteiligen. 
Freundliche Einladung ergeht auch an die Familien 
unserer Kindergartenkinder. In den Kindergärten 
werden ebenfalls Madonnen dazu ausgegeben. 
 

Sternsingeraktion 
Anmeldung bis Sonntag, 27. November 

Schon jetzt wollen wir die 
Weichen stellen für eine 
erfolgreiche Sternsinger-
aktion 2024. Um mög-
lichst alle Häuser und 
Wohnstätten in unserem 
Pfarrgebiet besuchen zu 
können, brauchen wir 
viele Sternsinger. Als Ak-
tionstag ist Freitag, der 
5. Januar 2024 vorgese-
hen. Wir bitten um zahl-
reiche Beteiligung. Die 
Kinder dieser Welt brau-
chen unsere Hilfe. Die 
Anmeldung sollte bis 
Sonntag, 3. Dezember 
durch ein Onlineformular 
auf unserer Pfarrhome-
page www.pfarrei-itt-

ling.de  erfolgen. Die Kinder unserer vierten, fünften, sechsten und siebten Jahrgangs-
stufen erhalten dazu noch eine persönliche Einladung. 

 

 
 

 

 

http://www.pfarrei-ittling.de/
http://www.pfarrei-ittling.de/


Opferkästchen 
Die Kinder unserer Grundschule erhalten zu Beginn des Advents im Religionsun-
terricht ein Opferkästchen. Sie sind gebeten, in der Adventszeit dieses zuguns-
ten armer Kinder in der Dritten Welt zu befüllen und als Krippenopfer an Weih-
nachten wieder abzugeben. 
 

Nikolausdienst der KLJB Ittling-Amselfing 
Die KLJB Ittling-Amselfing bietet am Diens-
tag, 5. Dezember und Mittwoch, 6. Dezem-
ber wieder den Nikolausdienst für die Fami-
lien unserer Pfarrgemeinde an. Termine 
können ab sofort vereinbart werden bei 
Anna-Sophie Siewert Mobil 0175/7692455 
oder Verena Griesbeck 01516/1482832 
(auch WhatsApp-Nachrichten möglich) 
 

Wir ehren St. Martin und St. Elisabeth 
Im eher dunklen Monat November beginnt das 
Kirchenjahr für uns Hoffnungslichter anzuzün-
den. Dies geschieht, wenn wir den Heiligen der 
Nächstenliebe gedenken. St. Leonhard (6. No-
vember), St. Martin (11. November) und St. Eli-
sabeth (19. November). Sie alle ließen sich von 
der Weisung Jesu leiten: „Alles, was ihr dem ge-
ringsten meiner Brüder getan habt, das habt ihr 
mir getan“ und handelten „christlich“ im 
wahrsten Sinn des Wortes: Leonhard ging zu 
den Gefangenen, Martin teilte den Mantel mit 
dem Bettler, Elisabeth speiste die Hungrigen 
und pflegte die Kranken. Nach dem Vorbild dieser Heiligen sollen unsere Kinder 
dazu ermutigt werden, durch die liebevolle Zuwendung zum Nächsten Licht in 
die vielfachen Dunkelheiten des Lebens zu bringen.  
Am Donnerstag, 09. November begehen wir die Martinsfeier um 17.00 Uhr 
beim AWO-Kindergarten Regenbogen.  
Im Kindergarten St. Johannes wollen wir an eine Idee aus dem Jahre 2018 an-
knüpfen, zur Abwechslung auch das Lebensbeispiel der hl. Elisabeth, einer wei-
teren großen Heiligen der Nächstenliebe, in den Blick zu nehmen und den Kin-
dern nahezubringen. So haben wir uns für dieses Jahr zu einer „Elisabethen-
feier“ am Freitag, dem 17. November 2023, um 17.00 Uhr entschlossen. Beginn 

 

 



ist im Schulhof, und im Laufe des Elisa-
bethspiels wird sich die Szene in die 
Pfarrkirche verlagern. Dafür spricht 
auch, dass dann endlich auch einmal ein 
Mädchen beim Spiel die Hauptrolle 
übernehmen darf. Wir bitten freundlich 
darum, sich auf die Elisabethenfeier 
einzulassen. St. Martin wird uns dann in 
einem anderen Kindergartenjahr wie-
der begegnen. Da die meisten Kinder 

unseren Kindergarten ja mehrere Jahre besuchen, bekommen sie einen weiten 
Einblick in die Vielfalt der christlichen Glaubenszeugnisse. Sie bringen den Glanz 
der Frohen Botschaft zum Leuchten. 
 

 

 



 

 



 



 
 
 

 



Ministranten verkaufen „echte“ Schokonikoläuse 

 
Es wäre schön, wenn unsere Pfarrei in der 
Adventszeit zur „weihnachtsmannfreien 
Zone“ werden könnte und Nikoläuse ver-
schenkt werden, die diesen Namen auch wirk-
lich verdienen. Daher verkaufen unsere Mi-
nistrantinnen und Ministranten bei den Sonn-
tagsgottesdiensten zum Christkönigssonntag 
25./ 26. November und zum 1. Advents-
sonntag am 02./03. Dezember Schoko-
nikoläuse zum Preis von 2.50 €/ Stück aus 
dem Sortiment des Vivat-Shops, die den 

Kindern den großen Heiligen der Nächstenliebe als „echten“ Bischof vor Augen 
zu stellen vermögen. 

 



Aktion „Pomoc“ 

 
 

Bitte zeigen Sie wieder Ihre Solidarität mit Kindern und Jugendlichen in Bosnien und 
denken Sie im Hinblick auf das Weihnachtsfest mit großzügigem Herzen an sie! 
 

Pfarrgemeinderatssitzung 
Dienstag, 28. November, 19.30 Uhr 
Alle Pfarrgemeinderatsmitglieder sind zur Sitzung im Pfarrheim herzlich einge-
laden. 
 

Bekanntgabe Termin für die Erstkommunion 2024 
Beim Elternabend für die Erstkommunion wurde folgender Termin für die Feier 
der Erstkommunion in Ittling endgültig vereinbart: 
Sonntag, 28. April 2024, 10.15 Festgottesdienst und um 17.00 Uhr Dankan-
dacht. 



 
 



Tag der offenen Tür im Kindergarten St. Johannes 
Am Freitag, den 24. November 
von 15 – 17 Uhr können sich alle 
interessierten Eltern über den ka-
tholischen Kindergarten St. Jo-
hannes in der Jägerstraße 23 im 
Stadtteil Ittling informieren. An 
diesem Nachmittag besteht die 
Möglichkeit die Einrichtung zu be-
sichtigen und einen Einblick in das 
pädagogische Konzept zu erhal-
ten. Den Kindergarten St. Johan-
nes besuchen Kinder ab drei Jah-
ren, ebenfalls auch Kinder mit er-
höhtem Förderbedarf oder einer 
Behinderung. Informationen zur 
Kindergartenanmeldung für das 
Betreuungsjahr 2024/25 werden 
gegeben und die entsprechende 
Informationsbroschüre der Stadt 
Straubing aufgelegt. Für die jun-
gen Besucher sind einige Spielbe-
reiche geöffnet und das Außen-
spielgelände kann unter der Auf-
sicht der Eltern erkundet werden.  
 

Das Videoprojekt unserer Firmbewerber zur Ittlinger Aukirche 

 

 



 
 
 



 
 
 
 

 

Allerheiligen- Allerseelen 
Pfarrei Ittling 

 
 

 

 

 

 
Foto: Stefan Altschäffel 

 

Am Nachmittag des Allerheiligentages wird das Totengedenken mit Friedhofsbe-
such und Gräbersegnung begangen. Heuer wollen wir es auf vielfachen Wunsch 
wieder so halten, dass wir am Allerheiligentag, Dienstag, 1. November, um 13.30 
Uhr zur Totenvesper auf dem Friedhof zusammenkommen. Jeder kann sich dazu 
bereits an seinem Familiengrab einfinden, das im Laufe des Wortgottesdienstes 
mit Weihwasser und Weihrauch gesegnet wird. Indessen ist der Allerseelentag, 
Mittwoch, 2. November der eigentliche Tag des Gedenkens an die Verstorbenen. 
Wir wollen dieses wie im vergangenen Jahr mit einer „Nacht der Lichter“ begehen. 
Diese beginnt um 18.00 Uhr. Ein Kommen und Gehen ist bis 19.00 Uhr jederzeit 
möglich. Am Friedhofseingang werden Grabdauerlichter zum Preis von 2,00 €/ 
Stück zum Kauf angeboten. 



Wir gedenken unserer Verstorbenen  
seit dem letzten Allerheiligenfest: 

 

Anna Hirschi 92 Jahre 07.11.2022 

Johann Mühlbauer 70 Jahre 23.11.2022 

Juliana Pille 84 Jahre 28.11.2022 

Siegfried Prinz 77 Jahre 08.12.2022 

Elfriede Bräu 80 Jahre 11.12.2022 

Emma Guggeis 84 Jahre 14.12.2022 

Adelheid Omasmeier 85 Jahre 15.12.2022 

Theresia Wanninger 82 Jahre 18.12.2022 

Dr. Jürgen Christ 80 Jahre 24.12.2022 

Marianne Sieber 90 Jahre 03.01.2023 

Kreszenz Janker 81 Jahre 07.01.2023 

Gertraud Schröder 88 Jahre 24.01.2023 

Franz-Xaver Schiergl 85 Jahre 05.02.2023 

Jana Wimmer 53 Jahre 18.02.2023 

Rupert Hafner  90 Jahre 04.03.2023 

Horst Klose 88 Jahre 05.03.2023 

Josef Wanninger 67 Jahre 07.04.2023 

Marianne Schmidgunst 94 Jahre 14.04.2023 

Gertrud Maier 101 Jahre 21.04.2023 

Emma Niedermeier 92 Jahre 24.04.2023 

Johann Detzer 93 Jahre 11.05.2023 

Frieda Beyerl 92 Jahre 14.05.2023 

Maria Wessenberg 69 Jahre 16.05.2023 

Ludwig Aigner  84 Jahre 03.06.2023 

Christoph Juranek 66 Jahre 15.06.2023 

Alfons Baumeister 72 Jahre 16.06.2023 

Johann Steinkirchner 81 Jahre 21.06.2023 

Sofie Buchner 99 Jahre 17.07.2023 

Beate Lolacher 64 Jahre 18.07.2023 

Anneliese  Waibl 88 Jahre 29.07.2023 

Jasmin Heider 39 Jahre 10.08.2023 

Alexander Lindner 20 Jahre 12.08.2023 

Michael Niedermeier  82 Jahre 14.08.2023 

Maria Füchsl 72 Jahre 27.08.2023 

Olga Hartl  89 Jahre 03.09.2023 

Christine Eder 86 Jahre 15.09.2023 

Frieda Gritsch 99 Jahre 20.09.2023 

Irmengard Pellkofer 83 Jahre 10.10.2023 

Christa Stettmer 75 Jahre 20.10.2023 



Gäuboden-Erntedank in Ittling 

 
Sehr viele Gläubige waren am Erntedanksonntag in die Pfarrkirche gekommen 
und nicht zu Unrecht bezeichnete Pfarrer Stefan Altschäffel diesen Erntedank-
gottesdienst als ein großes „Sursum Corda“: „Empor die Herzen“. In seiner Pre-
digt ging er vom Sonntagsevangelium vom Weinbergbesitzer und seinen zwei 
Söhnen her darauf ein, dass das tatsächliche Tun des Willens Gottes und das 
offene, zur Wandlung bereite Herz weit mehr zählen als aller Anschein, es der 
Obrigkeit recht machen zu wollen. Der Glaube soll im „Selbst“ verankert sein 
und nicht im „Über-Ich“. Viele leisteten ihren wunderbaren Beitrag zu einem 
tollen Gottesdienst: Die KLJB Ittling-Amselfing bereitete den alle Sinne berüh-
renden Gäubodenerntedankaltar. Mitglieder der Landjugend brachten sich auch 
in die Liturgie engagiert ein. Ebenso waren die Firmbewerber waren bei den Für-
bitten miteingebunden. Das Kleinkindergottesdienstteamhatte parallel dazu ei-
nen Gottesdienst im Pfarrheim gestaltet und führte die Kinder zum Ende des 
Gottesdienstes zum Abschluss mit dem Segen in die Pfarrkirche. Musikalisch 
wurde die Feier großartig und begeisternd gestaltet von der Jugendband unter 
Leitung von Gemeindereferentin Barbara Iberer mit Unterstützung von Chorre-
gent Stefan Seyfried. Premiere hatte zum Ende des Gottesdienstes hin das „Au-
kirchenvideo“ der Firmbewerber. Text: StA/ Foto: Marie Schinharl 



Minicafe am Wahltag zugunsten der Romwallfahrt 

 
Die 25 für die Ministrantenwallfahrt nach Rom angemeldeten Ministrantinnen 
und Ministranten der Pfarrei Ittling sind schon voll Vorfreude und Feiereifer, die 
Reisekasse zu füllen. Dafür haben sie eine sehr coole Aktion am Tag der Bayri-
schen Landtagswahlen auf die Beine gestellt. Unsere Ministrantinnen und Mi-
nistranten haben Kuchen gebacken, Kaffee gekocht und vor dem Ittlinger Wahl-
lokal angeboten. Der Erfolg war toll: 
1.462,00€ sind bei der Initiative zu-
sammengekommen und der An-
drang war riesig. Ein großes Danke-
schön an unsere Ministranten und 
alle, die sie mit Rat und Tat unter-
stützt haben. Dankbar erwähnen 
dürfen wir auch die Stadt Straubing, 
die diese Superposition am Wahllo-
kal möglich gemacht hat. Text: StA, Fotos: StA, Barbara Iberer 
 

Fuhrparkerweiterung im Friedhof Ittling 
Unsere Friedhofspflegerin Gitte Feldmeier konnte 
jüngst mit Freude und Stolz zwei neue Geräte, geliefert 
von der Firma Land- und Gartentechnik Aumer aus 
Kirchroth, in Empfang nehmen: Mit dem neuen Tiel-
bürger-Pflasterreinigungsgerät mit Hondamotor wer-
den Wildkräuter im Pflasterbereich umweltschonend 
entfernt. Der neue Honda-Rasenmäher ergänzt die 
Mähgeräteaustattung und ist vor allem für den Bereich 
zwischen den Grabstätten bestimmt. StA 
 

 

 



Ministrantenaufnahme in der Pfarrkirche Ittling 

 
Am Kirchweihsonntag wurden sechs neue Ministranten, vier Mädchen und zwei 
Buben in ihren Dienst eingeführt und in die Ittlinger Ministrantenschar aufge-
nommen. Sie bekamen als Zeichen ihrer Zugehörigkeit das Minikreuz überreicht, 
das sie fortan bei jedem Einsatz tragen werden. 
Beim Gottesdienst wurden zudem Florian Holz-
apfel für zehn Jahre Ministrantendienst geehrt 
und beglückwünscht sowie Elias Hüttinger mit 
Dank von Pfarrer Stefan Altschäffel verabschie-
det. Nach der Feier stellten sich die neu aufge-
nommenen Ministrantinnen und Ministranten 
Annabell Daiminger, Jasmin Gowin, Sebastian 
Gross, Sebastian Scheufler, Anna-Sophia Schmid-

bauer, Fran-
ziska Schmid-
bauer sowie die Oberminis Anna und Luisa 
Beyerl, die Gruppenleiterinnen und Gruppen-
leiter sowie einige weitere Ministrantenkolle-
gen zusammen mit Pfarrer Stefan Altschäffel, 
Diakon Willi Poiger und Gemeindereferentin 
Barbara Iberer vor dem Altar zu einem Grup-
penbild zusammen. Text: StA/ Fotos: Andreas 
Schwarz/ Barbara Iberer 

 

 



Seniorenkreis Ittling/ Amselfing bestaunt Impressionen der 
Schönheiten des Landkreises und der Stadt 

Der Seniorenkreis 
Ittling/ Amselfing 
hat am 11. Oktober 
zu einer herbstlichen 
Veranstaltung ins 
Pfarrheim eingela-
den. Bei Kaffee und 
Kuchen fanden sich 
zahlreiche Senioren 
zu einer gemütlichen 
Runde ein. 
Besonders gelungen 
war der Power-
Point-Vortrag von 
Herrn Krempl aus 
Geiselhöring. Mit 
Bildern aus dem La-
bertal, von der Do-
nau bis zum Bayeri-
schen Wald konnte 
er die Senioren auf 
den Herbst einstim-
men. Interessante 
Aufnahmen von 
Mallersdorf, Geisel-
höring und 

Straubing zogen die Anwesenden in ihren Bann. Auch wunderschöne Tierfoto-
grafien konnten bestaunt werden. 
Unterbrochen wurde die Bilderreihe von heimatlichen Klängen am Klavier. Inge-
borg Schenk begleitete die Senioren dankenswerterweise beim Singen von be-
kannten Volksliedern. 
Frau Barbara Eibauer bedankten sich bei Herrn Krempl für den rundum gelun-
genen Nachmittag. 
Nächster Termin des Seniorenkreises – Mittwoch 8. November – Rübenernte 
vor 30 Jahren, zusammengestellt und vorgetragen von Herrn Richard Schwaiger. 
 
Text: Maria Sigl, Fotos: Kurt Knaust   
 

 



Ehejubiläum: „Seid Salz der Erde und Licht der Welt!“ 

 
41 Jubelpaare aus der Pfarrei Ittling feierten am Abend des Kirchweihsonntags 
ihr Ehejubiläum. Die Paare zogen in einem feierlichen Kirchenzug vom Pfarrheim 
zur festlich mit Rosengestecken geschmückten Kirche, um ihrer jeweiligen Jubi-
läen zu gedenken. Stadtpfarrer Stefan Altschäffel betonte in seinen Eingangs-
worten das es heutzutage kein Selbstverständnis mehr sei Ehejubiläum zu fei-
ern. Schon seit fünf, zehn, fünfzehn oder gar 
noch länger eheliches Leben mit allem, was 
dazugehört, miteinander zu teilen, dies ist 
mehr als nur ein Grund zur Freude. In der Pre-
digt spannte Stadtpfarrer Stefan Altschäffel 
ein Bogen vom Kennenlernen der Ehepaare 
bis hin zur Ethik der Bergpredigt. „Erinnert ihr 
euch noch an den Tag Eures Kennenlernens“? 
Alle Ehepaare können mit Stolz auf das zu-
rückblicken, was sie geschaffen haben, was sie geworden sind. Es ist doch unge-
heuer schön zu spüren, da ist einer, der nimmt mich an, so wie ich bin, mit Haut 
und Haar, mit Leib und Seele.  Er/ Sie begehrt mich und ich bin auch fast verrückt 
nach ihm. Das ist etwas Wunderbares. Es ist ein Riesengeschenk, eine Gabe. Ihr 
seid das Salz, ihr seid Licht der Welt. In der Lesung aus dem 1. Petrusbrief wurde 
der Liebe zueinander besondere Bedeutung verliehen. „Haltet fest an der Liebe 
zueinander; denn die Liebe deckt viele Sünden zu“. 

 



In den Dank-Motiven, die von Ehe-
partnern vorgetragen wurden, ge-
dachte man der Jahre bei den Eltern 
aus deren Liebe alle geboren wurden. 
Im Elternhaus wurde der Grundstock 
für die ersten Schritte ins Leben ge-
lebt. Weiterhin wurde der Schulbil-
dung und dem beruflichen Werde-
gang gedankt. In Dankbarkeit ge-
dachte man jeder Erinnerung an 
Freundschaften, besonders derer wel-
che auch weniger glückliche Tag mit 
den Jubilaren teilten. In Dankbarkeit 
wurde dem Glück auf Kinder und En-
kelkinder gedacht. Als letzter und 
wichtigster Aspekt wurde dem Glück 
gedankt, dass sich die anwesenden Ju-
bilare gefunden haben, seit vielen 

Jahren Freud und Leid teilen durften und konnten. So vieles konnten die Jubilare 
miteinander erleben und dürfen es noch hoffentlich noch viele Jahre. All dem 
vor Gott zu danken, dafür hatten sich viele Ehepaare eingefunden. Es wurde 
auch derer gedacht, denen es heute nicht möglich war, persönlich in der Kirche 
anwesend zu sein. Nach jedem Gedanken wurde Weihrauch auf die vorbereitete 
Kohle gelegt und sogleich stieg Weihrauch empor, dies wurde vom Kantor im 
Loblied „Wie Weihrauch steige mein Gebet 
vor dir auf“ besungen. Die Jubelpaare wurden 
bei der Feier einzeln gesegnet von Pfarrer Ste-
fan Altschäffel und BGR StD Josef Hiebl. Als 
äußeres Zeichen des Dankes erhielten alle Ju-
bilare von Vertretern des Pfarrgemeinderates 
eine Rose und ein Glas mit Salz überreicht. 
Verzaubert wurden die Teilnehmer vom Chor 
unter der Leitung von Stefan Seyfried mit Mu-
sik und Gesang. Zum Schluss sang der Chor 
sehr beeindruckend das Lied „Der Herr segne 
dich und behüte dich“. 
Nach dem Gottesdienst fand noch ein ge-
meinsames Mahl im Gasthaus Karpfinger in 
Aiterhofen statt. 
Text: Theodor Huber, Fotos: Karin Winter, Sofia Schütz, Barbara Iberer 
 

 

 



Treffen der Lektoren und Kommunionhelfer 
Die Lektorinnen und Lektoren 
sowie die Kommunionhelferin-
nen und Kommunionhelfer ka-
men zum ersten Mal nach der 
„Coronazwangspause" zu ei-
nem Treffen in großer Runde 
im Pfarrheim Ittling zusammen. 
Pfarrer Stefan Altschäffel hieß 
alle herzlich Willkommen und 
begrüßte vor allen die neuen 
Lektoren Angelika Aschenbren-
ner, Andreas Schwarz Andrea 
Schmidbauer und Max Art-
meier. Davon sind die letzteren 
beiden echte "Neueinsteiger", 
daher erhielten sie zum Neube-
ginn jeweils eine Ausgabe der 
"Regensburger Sonntagsbibel", 
mit der sie sich hinkünftig gut 
auf ihren Einsatz vorbereiten 
können. Diakon Willi Poiger 
hielt ein Impulsreferat zum in-
neren Gehalt der beiden 
Dienste in der Liturgie und ver-
glich deren Bedeutung mit der 
Wirkungsweise der Engel, ins-
besondere der Erzengel Mi-
chael, Gabriel und Rafael. So-
dann eröffnete Pfarrer Stefan 
Altschäffel eine Gesprächs-
runde, in der praktische Voll-
züge und Fragestellungen aus-
getauscht wurden. Ein gemütli-
ches Beisammensein bei einer 
kleinen Brotzeit, vorbereitet 
von Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates, verlieh der Zu-
sammenkunft einen schönen 
Ausklang. Text: StA, Fotos: BI 

 

 

 



 

 
 
 

 

 



Adventausstellung  

der Landfrauen Ittling-Amselfing 
 

 
 

am Samstag, 25. November 2023 
 

ab 09.00Uhr 
 

im Hof der Familie Hilmer, Asham 3 
94330 Aiterhofen 

 

Angeboten werden: 
Selbstgefertigte Advents- und Türkränze 

sowie Advents- und Weihnachtsgrabgestecke 
 

Auf Ihr Kommen freuen sich  
 

die Landfrauen 
 



 

 



Was es noch zu sagen gibt 
Heilige  
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
bei meinem letzten Besuch in Padua habe ich 
diese Skulptur des Heiligen Antonius entdeckt.  
 
Mittlerweile weiß der Eine oder die Andere 
schon, dass ich eine besondere „Verbindung“ 
zum Hl. Antonius habe. Ich brauche ihn einer-
seits sehr oft, wenn ich wieder einmal etwas in 
meiner Schusseligkeit verlegt habe. 
 

Andererseits fasziniert 
mich an ihm, dass er ei-
nen sehr direkten Zugang 
zu den Menschen hat. 
Der Zulauf zu seinen Pre-
digten spricht da seine 
ganz eigene Sprache. 
Heilige sind Mittler zwi-
schen Gott und den Men-
schen und: 
Heilige sind Helfer in den 
Himmel.  
Wenn wir uns auf sie ein-
lassen, um ihren Beistand 
und Hilfe bitten, kann es 
passieren, dass Prob-
leme, das was uns be-
drückt, plötzlich leicht 
werden, die Seele plötz-
lich leicht wird und wir 
buchstäblich – wie das 

Kind bei der Skulptur - schweben. Der Weg zu Gott, in den Himmel ist 
offen.  
Und doch fehlt der Figur – so wie sie dasteht - etwas Wesentliches: 

 

 



Die Gegenseite – der Mensch, der auf dem Boden steht. 
 
Aber – so mag der Eine oder die An-
dere fragen – gibt es in unserem kon-
kreten Alltag überhaupt noch Heilige? 
Und wenn ja, wo finde ich sie? 
Mit Recht mag dann auch gefragt wer-
den, ob uns Heiligenfiguren und 
Skulpturen anbeten wirklich weiter-
bringt. 
 
Heilige sind und waren zunächst ein-
mal Menschen. Menschen wie wir. 
Menschen wie Du und ich. Sie standen 
und stehen auf der gleichen Erde, 
kämpften und kämpfen mit den glei-
chen Problemen wie wir alle. 
Das, was sie so besonders macht, ist, 
dass sie ihr Leben auf Gott ausgerichtet und versucht haben, Gottes Wil-
len zu erkennen. In diesem Schauen sind sie Vorbild für uns geworden. 
Und im Schauen auf die Menschen um sie herum. 
Umgekehrt – und so interpretiere ich die Skulptur auch – kommt Gott 
durch den Heiligen auch in unser Leben, unseren konkreten Alltag. 
 
Da sind wir dann bei den Heiligen unserer Zeit. 
Jeder von uns kann die Liebe Gottes zu uns Menschen, Gott selber, in sei-
nem Alltag sichtbar werden lassen. 
Um Menschen den Himmel aufzuschließen braucht es oft gar nicht viel: 
Ein offenes Ohr, einen freundlichen Blick, ein gutes Wort. Ein Lächeln. 
Das kann jeder. 
Jeder von uns kann also ein Heiliger werden.  
Und ich bin überzeugt: Viele von uns sind auf dem besten Weg dazu. 
Darum feiern wir Aller – Heiligen. 
 
Herzlichst Ihr/ Euer Diakon 
 
Willi Poiger 

 



 

 
Bitte an eine großzügige Gabe bei der Kollekte denken! 

 



Kinders eiten 
Zum Nachdenken: 

 



 



 
 



Zum Rätseln: 

 
 

 



Zum Schmunzeln:  

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 

 

Foto: Stefan Altschäffel, herbstliche Abendrotstimmung bei Amselfing 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief,  
der bis zum 24. Dezember 2023 reicht, ist am Donnerstag, 16. November 2023. 

 

Kath. Pfarramt Ittling, St. Johannes 
Ledererstraße 11, 94315 Straubing-Ittling 

Tel. 09421/71159 Fax: 09421/5438025 

E-Mail: ittling@bistum-regensburg.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  

Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Stefan Altschäffel  

E-Mail: stefan.altschaeffel@bistum-regensburg.de 

Diakon Willi Poiger  

E-Mail: diakonpoiger@gmail.com 

Gemeindereferentin Barbara Iberer  

E-Mail: barbara.iberer@bistum-regensburg.de 

Ruhestandsgeistlicher StD i. R. Josef Hiebl 

Ruhestandsgeistlicher Pfr. i. R. Heiner Zeindlmeier 

 
www.pfarrei-ittling.de 

 

„Herr, wie Du willst, so soll mir gescheh`n 

und wie Du willst, will ich geh`n; 

hilf Deinen Willen nur versteh`n! 

Herr, wann Du willst, dann ist es Zeit; 

und wann Du willst, bin ich bereit, 

heut und in Ewigkeit. 

Herr, was Du willst, das nehm` ich hin 

und was Du willst, ist mir Gewinn; 

Genug, dass ich Dein eigen bin. 

Herr, weil Du`s willst, drum ist es gut; 

und weil du`s willst, drum hab` ich Mut. 

Mein Herz in Deinen Händen ruht!“ 

Pater Rupert Mayer SJ 
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